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1 Vertragsgegenstand 

1.1 Inhalt, Zweck und Begriffe 

Die nachstehenden Bestimmungen regeln die Wartung 

der im Anhang aufgeführten Computer bzw., 

Kapazitätserweiterungen oder Zusatzeinrichtungen 

(nachfolgend "IT-Anlage" genannt) des Kunden durch 

den Auftragnehmer, mit dem Ziel, die IT-Anlage unter 

den im Anhang umschriebenen Einsatz- und 

Betriebsbedingungen in einem gebrauchsfähigen 

Zustand zu erhalten. 

1.2 Anhang 

Der diesem Vertrag als integrierender Bestandteil 

beigefügte Anhang enthält die näheren Angaben über 

die vom Auftragsnehmer zu erbringenden 

Wartungsleistungen und die Einsatz- und 

Betriebsbedingungen für deren Erfüllung wie 

insbesondere: 

 die nähere Bezeichnung der zu wartenden IT-

Anlage (Konfiguration, Geräte und 

Installationsort)    

 die Umschreibung der vom Auftragnehmer zu 

erbringenden Wartungsleistungen, deren Dauer, 

Preis, Zahlungstermine und weiter Bedingungen 

der Ausführung wie z.B. die Angabe der 

Bereitschaftsperiode. 

Im Falle einer Änderung der Einsatz- und 

Betriebsbedingungen hat der Auftragnehmer das 

Recht, seine Wartungsleistungen oder die Vergütung 

den geänderten Umständen anzupassen. 

1.3 Erfüllungsort 

Erfüllungsort für die unter diesem Vertrag zu 

erbringenden Wartungsleistungen ist im Anhang 

angegeben. 

1.4 Unterauftragnehmer 

Nach vorgängiger Mitteilung an den Kunden ist der 

Auftragnehmer berechtigt, zur Erfüllung der 

Verpflichtungen gemäss diesem Vertrag 

Unterauftragnehmer einzusetzen, für deren 

Handlungen und Unterlassungen er wie für eigene 

haftet. 

2 Art und Umfang der 

Wartungsleistungen 

2.1 Wartungsleistungen 

Die Wartung von IT-Anlagen umfasst deren 

Instandhaltung (vorbeugende Wartung zur 

Aufrechterhaltung der Betriebstüchtigkeit) und 

Instandsetzung (Wiederherstellung der 

Betriebstüchtigkeit) durch Reparatur und Ersatz 

schadhafter Teile. Ersatzteile sind entweder neu oder 

neuwertig. Sobald diese ausgetauschten Teile dem 
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Auftragnehmer bezahlt sind, gehen sie ins Eigentum 

des Kunden über.  

Im Anhang ist festgehalten, welche der 

Wartungsleistungen im Rahmen einer vereinbarten 

Pauschale oder gegen Verrechnung nach Aufwand 

erbracht werden.  

Der Auftragnehmer behebt auf Verlangen und gegen 

separate Entschädigung auch Störungen die nicht 

Bestandteil dieser Vertrag sind. 

2.2 Bereitschaftsperiode 

Die Wartungsleistungen erbringt der Auftragnehmer 

während der im Anhang umschriebenen 

Bereitschaftsperiode. 

Als Bereitschaftsperiode gilt die Zeitspanne, in der 

Störungsmeldungen vom Auftragnehmer 

entgegengenommen und Wartungsleistungen 

ausgeführt werden.  

 

Normale Bereitschaft 

Sofern im Anhang nicht anders vereinbart, erstreckt 

sich die normale Bereitschaftsperiode an jedem 

Arbeitstag am Sitz des Auftragnehmers bzw. seiner 

regional zuständigen Reparaturstelle von Montag bis 

Freitag über den Zeitraum von 08.00 bis 18.00 Uhr.  

 

Erweiterte Bereitschaft 

Im Anhang können die Vertragspartner eine 

verlängerte oder erhöhte Bereitschaft (z.B. Pikett-

Dienst) oder die Erbringung bestimmter 

Wartungsleistungen ausserhalb der normalen 

Bereitschaftsperiode vereinbaren.  

 

Bei Störungen, die den Betrieb des Kunden erheblich 

beeinträchtigen, erfolgt die Aufnahme der 

Wartungsleistungen in der Regel während der 

vereinbarten Bereitschaftsperiode innert 4 Stunden 

nach Entgegennahme der Störungsmeldung.  

Der Kunde hat in solchen Fällen ausdrücklich auf die 

Dringlichkeit hinzuweisen.  

Auf Wunsch des Kunden und zu den anwendbaren 

Ansätzen für Überstunden, Nacht- oder 

Sonntagsarbeit kann das Personal des Auftragnehmers 

Wartungsleistungen, welche innerhalb einer 

Bereitschaftsperiode begonnen wurden, ausserhalb 

der normalen Arbeitszeit fortsetzen. 

3 Mitwirkungspflichten des Kunden 

Der Kunde ist verpflichtet, die organisatorischen und 

technischen Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass 

der Auftragnehmer die vereinbarten 

Wartungsleistungen erbringen kann. Dazu gehören 

insbesondere: 

 Einhaltung der gemeinsam vereinbarten 

Richtlinien über die Benützung der IT-Anlage  

 Gewährung des Zugriffs auf die EDV-Anlage des 

Kunden, auf seine Programm-Bibliothek und auf 

seine Daten, soweit dies für die Durchführung 

der Wartungsarbeiten erforderlich ist  

 Verfügbarkeit von Maschinenzeit, Datenträgern, 

Dokumentation, Fachpersonal, Arbeitsplatz und 

Arbeitsmitteln  

 Zurverfügungstellung eines geeigneten Raums 

zum Auf-bewahren von Ersatzteilen, 

Messgeräten usw. 

 Dokumentation von Ausnahmezuständen und 

Fehler-meldungen gemäss den vom 

Auftragnehmer erlassenen Richtlinien oder 

Empfehlungen  

 Unterstützung des Auftragnehmers bei der 

Fehlersuche und Fehlerbehebung 

 

Wenn der Kunde aus von ihm zu vertretenden 

Gründen die vorstehenden Mitwirkungspflichten nicht 

richtig oder verspätet erfüllt, ist der Auftragnehmer 

von seinen Pflichten gemäss diesem Vertrag enthoben 

bzw. berechtigt, dem Kunden die daraus entstehenden 

Mehrkosten nach Aufwand in Rechnung zu stellen. 

4 Vergütung / Rechnungsstellung 

4.1 Pauschalgebühren 

Pauschalierte Gebühren decken den Aufwand des 

Auftragnehmers für die gemäss Anhang in der 

Pauschale eingeschlossenen Wartungsleistungen zur 

Wartung der IT-Anlage.  
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4.2 Berechnung nach Aufwand  

Die gemäss Anhang in der Pauschale nicht 

eingeschlossenen Wartungsleistungen zur Wartung 

sowie alle Dienstleistungen, für welche gemäss diesem 

Vertrag eine Verrechnung nach Aufwand vorgesehen 

ist, werden dem Kunden nach Zeit- und 

Materialaufwand zu den Ansätzen und Bedingungen 

der jeweils geltenden Arbeits- und Honorarordnung 

des Auftragnehmers in Rechnung gestellt. 

4.3 Preisänderungen  

Die Pauschalgebühren und die Ansätze für Arbeiten 

nach 

Aufwand können vom Auftragnehmer einmal pro 

Kalenderjahr unter Einhaltung einer Mitteilungsfrist 

von mindestens 3 Monaten geändert werden. Im Falle 

einer Gebührenerhöhung hat der Kunde das Recht, 

unter Einhaltung einer Mitteilungsfrist von mindestens 

30 Tagen vom betreffenden Anhang zurückzutreten 

bzw. auf die von der Gebührenerhöhung betroffene 

Dienstleistung zu verzichten.  

4.4 Spesen und Nebenkosten  

Ausgewiesene Spesen und Nebenkosten (Datenträger, 

Kopien, Kommunikationsgebühren, Porti) werden dem 

Kunden nach Aufwand belastet.  

4.5 Steuern und Abgaben  

Steuern und Abgaben, die auf Abschluss oder Erfüllung 

dieses Vertrages erhoben werden bzw. deren 

Erhöhung gehen zulasten des Kunden.  

4.6 Rechnungstellung 

Pauschalierte Gebühren werden gemäss Anhang 

verrechnet. Zusätzliche Wartungsleistungen werden 

gemäss Lieferschein Dienstleistungen in Rechnung 

gestellt.  

4.7 Zahlungsbedingungen  

Rechnungsbeträge sind ohne jeden Abzug mit einer 

Zahlungsfrist von 10 Tagen zahlbar.  

Danach werden Verzugszinse in Höhe von 6% p.a. 

geschuldet, ohne dass eine Mahnung erforderlich ist. 

Der Auftragnehmer ist überdies berechtigt, die 

Wartungsleistungen so lange einzustellen, bis der 

Kunde die Ausstände ausgeglichen hat.  

Ohne Mitteilung des Kunden gilt eine Rechnung nach 

Ablauf dieser Zahlungsfrist als angenommen. 

5 Gewährleistung 

Der Auftragnehmer wird die gemäss diesem Vertrag 

geschuldeten Wartungsleistungen durch gehörig 

ausgebildetes Fachpersonal unter Einhaltung der in 

seinem Betrieb üblichen Sorgfalt erbringen mit dem 

Ziel, die IT-Anlage in ihrem gebrauchsfähigen Zustand 

zu erhalten.  

Im Anhang können weitergehende Bestimmungen 

über die Einhaltung einer garantierten Verfügbarkeit 

der IT-Anlage, bestimmte Reaktions- und/oder 

Störungsbehebungszeiten auf gemeldete Fehler, ein 

Eskalationsverfahren oder andere Massnahmen zur 

Wiederherstellung der Betriebstüchtigkeit usw. 

vereinbart werden.  

Der Auftragnehmer kann im Übrigen keine Garantie 

dafür übernehmen, dass die unter diesem Vertrag zu 

wartende IT-Anlage dauernd, ununterbrochen und 

fehlerfrei in allen vom Kunden gewünschten 

Kombinationen eingesetzt werden kann. 

6 Haftung 

Soweit gesetzlich zulässig, schliesst der Auftragnehmer 

für sich und allfällige Unterauftragnehmer jede 

Haftung aus für Schäden aufgrund der nicht richtigen 

oder verspäteten Erfüllung einer Mitwirkungspflicht 

des Kunden, für die Wiederbeschaffung von Daten 

sowie für indirekte oder Folgeschäden wie zusätzliche 

Aufwendungen, nicht realisierte Einsparungen, 

entgangener Gewinn oder Ansprüche Dritter. 

Der Auftragnehmer haftet nicht, wenn er aus 

Gründen, die er nicht zu vertreten hat, an der 

zeitgerechten oder sachgemässen Erfüllung der 

Verpflichtungen unter diesem Vertrag gehindert wird. 

Die allenfalls für die Erfüllung vorgesehenen 

Störungsbehebungstermine werden entsprechend der 

Dauer der Einwirkung der vom Auftragnehmer nicht zu 

vertretenden Umstände erstreckt. 
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7 Vertraulichkeit und Datenschutz 

Die Vertragspartner verpflichten sich, ihre Mitarbeiter 

und beigezogene Hilfspersonen gegenseitig zur 

Wahrung der Vertraulichkeit aller nicht allgemein 

bekannter Unterlagen und Informationen, welche sich 

auf die geschäftliche Sphäre des andern Partners 

beziehen und ihnen bei Vorbereitung und 

Durchführung dieses Vertrags zugänglich werden, 

einschliesslich des Inhalts des Anhangs. Der Umfang 

der Vertraulichkeit kann im Anhang den jeweiligen 

besonderen Umständen angepasst werden. 

Der Auftragnehmer ist sich bewusst, dass Daten des 

Kunden, welche ihm bei Ausführung der 

Wartungsleistungen gemäss diesem Vertrag 

zugänglich werden, eidgenössischen oder kantonalen 

Vorschriften über den Datenschutz unterstellt sein 

können. Er wird demgemäss die gesetzlich 

vorgeschriebenen 

organisatorischen und technischen Massnahmen zur 

Wahrung des Datenschutzes treffen und dafür sorgen, 

dass Mitarbeiter und Hilfspersonen, welche Zugang zu 

solchen Daten erhalten, über die Pflichten zur 

Wahrung des Datenschutzes unterrichtet werden. Er 

wird ferner Speichermedien oder Datenträger, die im 

Zusammenhang mit der Ausführung von 

Wartungsleistungen unter diesem Vertrag in seinen 

Besitz übergehen, vor jeder weiteren Verwendung 

vollständig löschen. 

8 Anstellungsverzicht 

Die Anstellung oder Inanspruchnahme von 

Dienstleistungen in irgendeiner Form der mit 

Ausführung von Wartungsleistungen unter diesem 

Vertrag betrauten Mitarbeiter des andern 

Vertragspartners während der Vertragsdauer und 

innerhalb eines Jahres nach Vertragsbeendigung 

bedarf der vorgängigen schriftlichen Vereinbarung. Im 

Falle der Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmung 

schuldet der vertragsbrüchige Vertragspartner eine 

Entschädigung in der Höhe eines Netto-Jahresgehaltes 

des abgeworbenen Mitarbeiters, mindestens jedoch 

von CHF 50'000.- unter Vorbehalt des 

Nachforderungsrechts für weitere erwiesene Schäden. 

9 Beginn, Dauer und Beendigung 

des Vertrages 

Sofern nichts im Anhang erwähnt gelten diese Regeln: 

9.1 Beginn  

Dieser Vertrag und jeder Anhang tritt mit der 

Unterzeichnung durch die Vertragspartner auf das 

Datum der Abnahme bzw. des Beginns der 

produktiven Nutzung der zu wartenden IT-Anlage in 

Kraft. Im Anhang kann festgehalten werden, dass 

bestimmte Wartungsleistungen und die dafür 

geschuldete Vergütung erst nach Ablauf der 

Garantieperiode für die zu wartende IT-Anlage in Kraft 

treten.  

9.2 Vertragsdauer  

Dieser Vertrag und jeder Anhang bleibt ohne 

anderslautende Vereinbarung im Anhang zunächst bis 

zum 31. Dezember des auf den Tag des Inkrafttretens 

folgenden nächsten Kalenderjahres aufrecht und 

verlängert sich hierauf um weitere feste 

Vertragsperioden mit einer Dauer von jeweils 12 

Monaten.  

9.3 Ordentliche und ausserordentliche 

Beendigung 

Der Auftragnehmer kann den Vertrag, einen Anhang 

oder bestimmte Wartungsleistungen für die zu 

wartende IT-Anlage nach Ablauf der ersten 

Vertragsperiode und jeder folgenden festen 

Vertragsperiode unter Einhaltung einer 

Mitteilungsfrist von 12 Monaten beendigen. Der 

Kunde kann ein entsprechendes Kündigungsrecht 

unter Einhaltung einer Mitteilungsfrist von 6 Monaten 

ausüben. 

Jeder Vertragspartner hat das Recht, diesen Vertrag 

oder einen Anhang mit sofortiger Wirkung zu 

beendigen, wenn der andere Partner wichtige 

Bestimmungen dieses Vertrages schwerwiegend oder 

trotz schriftlicher Abmahnung mit eingeschriebenem 

Brief und Ansetzung einer angemessenen Nachfrist 

fortgesetzt verletzt. Im Falle des Zahlungsverzugs des 

Kunden kann der Auftragnehmer diesen Vertrag oder 

den betreffenden Anhang erst nach Ansetzung einer 
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angemessenen letzten Frist zur Erfüllung und 

Androhung des Rücktrittsrechts mit eingeschriebenem 

Brief beendigen.  

Im Übrigen endet dieser Vertrag auf das Datum der 

dem Auftragnehmer vom Kunden schriftlich 

mitgeteilten Einstellung des produktiven Gebrauchs 

der zu wartenden IT-Anlage. 

9.4 Rechte und Pflichten bei 

Vertragsbeendigung  

Auf das Datum der Beendigung des Vertrages wird der 

Kunde dem Auftragnehmer auf erste Anforderung alle 

Unterlagen, Testhilfen, Messgeräte usw. herausgeben, 

welche sich im Zusammenhang mit der Erfüllung 

dieses Vertrages am Erfüllungsort befinden. Das 

Retentionsrecht nach Art. 895 ZGB wird 

wegbedungen.  

Die Bestimmungen über Geheimhaltung und 

Datenschutz, Anstellungsverzicht, Gewährleistung und 

Haftung, die Rechte am Arbeitsresultat sowie die 

Schlussbestimmungen bleiben über das Datum der 

Vertragsbeendigung hinaus in Kraft. 

Integraler Bestandteil dieses Wartungsvertrages sind 

die aktuell geltenden AGB der Cheops Informatik AG. 

Die aktuellen AGB sind jederzeit auf der Webseite der 

Cheops Informatik AG unter Infos abrufbar. 

10 Schlussbestimmungen 

10.1 Vertragsinhalt 

Dieser Vertrag, dessen Anhänge und allfällige 

Nebenabreden regeln die Beziehungen zwischen den 

Vertragspartnern abschliessend und ersetzen die vor 

Vertragsschluss geführten Verhandlungen und 

Korrespondenzen.  

Im Falle von Abweichungen gehen die jeweils letzten 

gültig zustande gekommenen Bestimmungen der 

Anhänge und Nebenabreden diesen 

Vertragsbedingungen vor. 

10.2 Schriftform 

Dieser Vertrag, dessen Anhänge, allfällige Änderungen 

und Ergänzungen sowie sämtliche Nebenabreden 

bedürfen zu ihrer Gültigkeit der schriftlichen 

Festlegung und der Unterzeichnung durch beide 

Vertragspartner.  

Auf dieses Formerfordernis kann nur durch schriftliche 

Abrede verzichtet werden. 

10.3 Mitteilungen  

Zur Ausübung von Rechten und Pflichten aus diesem 

Vertrag bestimmte Mitteilungen sind in schriftlicher 

Form, per Brief oder mit Telefax/E-Mail und 

anschliessender brieflicher Bestätigung, an die auf der 

Titelseite des Vertrages oder im Anhang angegebenen 

Adressen der Vertragspartner zu Handen der dort 

bezeichneten Kontaktpersonen zu richten. 

10.4 Teilnichtigkeit  

Sollten sich einzelne Bestimmungen oder Teile dieses 

Vertrages als nichtig oder unwirksam erweisen, so 

wird dadurch die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen 

nicht berührt. Die Vertragspartner werden in einem 

solchen Fall den Vertrag so anpassen, dass der mit 

dem nichtigen oder unwirksam gewordenen Teil 

angestrebte Zweck so weit wie möglich erreicht wird.  

10.5 Abtretung und Übertragung  

Dieser Vertrag oder einzelne daraus entspringende 

Rechte und Pflichten dürfen nur nach vorgängiger 

schriftlicher Zustimmung des anderen 

Vertragspartners an Dritte abgetreten oder 

übertragen werden. 

10.6 Vertragsexemplare  

Dieser Vertrag und alle Anhänge oder Nebenabreden 

werden in 2 Exemplaren ausgefertigt, von denen jeder 

Vertragspartner ein Exemplar erhält.  

10.7 Anwendbares Recht 

Dieser Vertrag untersteht dem schweizerischen Recht, 

unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten 

Nationen über Verträge über den internationalen 

Warenkauf vom 11. April 1980.  

10.8 Streiterledigung  

Beide Vertragspartner verpflichten sich, im Falle von 

Meinungsverschiedenheiten im Zusammenhang mit 
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diesem Vertrag in guten Treuen eine einvernehmliche 

Regelung anzustreben, nötigenfalls unter Beizug eines 

unabhängigen Sachverständigen als Schiedsgutachter.  

Wenn trotz dieser Bemühungen der Vertragspartner 

auf gütlichem Wege keine Einigung zustande kommt, 

wird der ordentliche Richter am Sitz des 

Auftragnehmers zur Entscheidung aller Streitigkeiten 

aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag 

ausschliesslich zuständig erklärt, unter Vorbehalt des 

Rechts des Auftragnehmers, den Kunden an dessen 

Sitz zu belangen. 


